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— .. Stuttgart, 16. Nov . Tor Steuerausschuß des Landtags
Nseuenvurg Nheute seine Beratungen über den neuen Steuergesetzent-

w »rden aus Mfort. Die Zentrumsahgeordneten Küchle, Bock, Rank,
-» ^ " UNtag. de, M stellten folgenden Antrag : „Bei Unternehmen , die zur

nnrags 2 Uhr , zu Kamera Mrschastssteuer veranlagt sind, tritt zu dem nach Artikel 28
zeladen zwecks Nriiudu » Meten gewerblichen Reinertrag einen Zuschlag , wenn die

Mungen und Entlohnungen an die Vorstandsmitglieder
tz ^ sin-, als der nach Artikel 29 Absatz 1 berechnete Pevsön-

^5. 2t. . Skr . ^ Acheitsverdienst wäre . Der Zuschlag hat in der Höhe
n Ttabtbahnhok ' van s Mehrbetrags zu erfolgen ." Dieser Antrag wurde ange-
-rdenkmal zur Sra « . u .V. ^ gegen 1 Nein (Dem .) und 2 Enthaltungen (BB .) Die

jEdneten Winker -(Soz .) und August Müller (B .B .) hotten
»AgSfLler und kamerai»MM Antrag durch Unterschrift angeschlossen. Zu Artikel
" fäklärte ein Mitglied der demokratischen Partei , daß noch

— W des Industrie - und Handelsiages 'das Gewerbekataster
vd das neue Gesetz sich um 35 Prozent erhöhe . Deritgegen-

- t erklärte Muanzminister Dr . Dehlinger > daß die vom M-
^ 5 ^ 1« - Meten Roth (Dem .) gestellten Anträge darauf hiuaus-

M » » HAH » WH Mn, daß ine gesamten Gewerbekataster , idie im Interesse der
HI HR » ^ Erlichen Gerechtigkeit gegenüber den anderen Katastern auf

» I y Hühe von 170 Millionen Mark kommen müssen, auf 128
mpfiehlt Amen Herabgedrückt würden . Der Ausfall würde aus dem

„Mder  Grund - und 'Gebäuüestcuerpslichtigen ausgetragen
«DylLk A> „ Plllstlll . >M . Ein Mitglied der Sozialdemokratie stimmt den Aus-

len'des Finanzministers zu . Ein Mitglied des Bauern¬
errechnet für die Gemeinden nach Annahme der An¬

kes Vertreters der Deutschüomokvatischen Partei einen
ll von 5,4 Millionen Mark . Ein Mitglied der Deutsch-

wlratischeu Partei gibt nur zu , 'daß die Gebäude „bis zu
»gewissen Grade " zu stark belastet . seien . Ein Mitglied
Zentrums weist an Hand statistischen Materials nach, daß
Wich eine Verschiebung des Katasters zu unguusten der

irtschast und der Gebäude eingetreten sei. Die Anträge
«den sämtlich abgelehnt.

Berlin, 17. Nov . Die gefährlichste aller Parteien ist die
i der Nichtwähler , d . h . 'der Gleichgültigen , Stumpfen,

Entwicklung von Staat und Gemeinde kein Inter¬
ne täm. Zur letzten sächsischen Landtagswahl hat man jetzt

, daß von insgesamt 3 353 079 Wahlberechtigten nur
MW Wähler gültige Stimmen abgegeben haben . Das be-
ieiwt, HK nahezu eine Million Wahlberichtigte ihre einsachste

«rtaaMrgerpflicht nicht erfüllt haben.
KmmunalpolitischerAusschuß der Deutschen Volkspartei.

Ztuttgart, 15. Nov . Gestern nachmittag trat der Kommu-
«HMsche Ausschuß der Deutschen Volkspartei in Württem-
krgMeiner aus allen Teilen des Landes stark beschickten Ta-
D§zusammen. Der Vorsitzende , Handelsschulrat G .R . Roß-

Elm , begrüßte die Erschienenen und wies einleitend da-
- ihm, daß die Fragen des Finanzausgleichs und die einer
Mwimg der württ . Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer
«Aussprache zwischen 'den volksparteilichen Gemeindevertre-
tw des Landes als sehr erwünscht erscheinen laste . Den
iWvortrag hielt Bürgermeister a . D . GM . Krämer 'Stutt-
A Wer „Gemeindcpolitik , Steuersragen und Finanzaus-

Ter Redner verstand es in großen Strichen ein Bild
ingeichmemeanv »Aufgaben der Gemeindeverwaltung im Rahmen der Ge-
ln empfehlende isrmne Verwaltung zu entwerfen . Ein gesunder Aufbau unserer

Mswutschaft bedürfe als Grundlage einer gesunden Ge-
, , ' ^Mpolitik. Den Gemeinden würden jedoch ihre Aufgaben

» / MMv erschwert. Laß der Staat ihnen immer mehr Lasten
ander ^ « Me. Besonders ldie württembergische Regierung habe es
abach: W^ Ŵ W M -er Aufftellnng des zweijährigen Haushaltsplanes sehr>

«V gemacht, indem sie alle Aufwendungen auf die Gemeinden !
MÄzt hübe (Polizei - und 'Schullasten !) . Dies sei eine'
Eik , die sich nicht nur schwer verantworten laste, sondern

Donnerstag, den 18. November 1926. 84. Jahrgang.
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schende Stimmung kurz vor den Wahlen zu Prüfen und im
Notfall um Verschiebung der Wahlen zu ersrühen.

Die faschistischen Fahnen in Italien find zu grüßen!
Das faschistische Amtsblatt schreibt : Es ist eine berechtigte

Gewohnheit der Faschisten , zu verlangen . Laß die Passanten
während 'der faschistischen Umzüge die saschistischen Fahnen zu
.grüßen 'haben . Der Generalsekretär der Partei 'bestimmt daher,
daß man den Gruß für die Feldzeichen der Legionen der Natio-
nalmiliz spwie die Fähnlein der Fasci verlangen kann.

Belgien versorgt China mit Waffen.
Wie Reuter aus Singapore meldet , entdeckte nämlich die

Marinepolizei an Bord des aus Europa kommenden deutschen
Dampfers „Minado " eine große Anzahl von Maschinenpistolen
belgischen Ursprungs und 7000 Kisten Munition , die in den
Ventilatoren und an anderen Plätzen -verborgen waren.

Das Kanaltunnel -Projekt endgültig anfgegeben.
Das Projekt -des Kanaltunnels ist endgültig anfgegeben

worden . Auf die Frage eines englischen Unterhausmitgliedes,
ob infolge der Ratifizierung der Londoner Verträge die Regie¬
rung die Frage der Konstruktion eines Kanaltunnels prüfen
werde , erwiderte Baldwin : „Nein , ich bin nicht bereit , diese
Diskussion wieder zu eröffnen ." Dieser Regiernngsbeschluß
^dürfte doch noch viele Besitzer von Kanaltuunelshares sehr ent¬
täuschen.

Cecils Auslegung der Sanktionsartikel.
London, 17. Nov. Der diplomatische Korrespondent des

„Daily Telegraph " veröffentlicht zwei Berichte über private
Sitzungen 'der vorbereitenden Abristturgskommisston , wonach
Lord Cecils Interpretation des Artikels 16 der Völkerbnnvs-
satzung, daß erstens militärische Sanktionen nur angewendet
werden sollen nach einer ausdrücklichen Entscheidung >durch den
Völkevbnndsrat , und daß zweitens die wirtschaftlichen Maß-
nahuren drei aufeinanderfolgende Stufen haben sollen , von 'den
französischen, belgischen und polnischen Mitgliedern di ^ er Kom¬
mission stark, jedoch wenig erfolgreich angegriffen wurden . 'Sie
versuchten vom englischen Vertreter die Zustimmung zu Vor¬
schlägen zu erhalten , die das Genfer Protokoll von ' 1921 prak¬
tisch in Wirksamkeit gesetzt hätte . Lord Cecil habe klar zu ver¬
stehen gegeben , daß er niemals -diesen' Vorschlägen zustimmcn
würde , die daraufhin dem Völkerbundsrat überwiesen worden
seien . Ter Berichterstatter meint , datz mau Lord Cecil beglück¬
wünschen müsse. Laß er -durch sein Nein eine Einrichtung zu¬
nichte gemacht habe , die England zu unbegrenzten und unkon¬
trollierbaren -Opfern an Blut und Gut verpflichten könnte.

eintreffen , müren gewärtig fein , am Grenzübergang gehindert
zn werden.

(Wetterbericht .) Tie Wetterlage in Süddeutschland
wird vorerst durch den Hochdruck im Süden beeinflußt , doch
wirken auch Randstörungvn des nördlichen Tiefs . Unter - diesen
Umständen ist -für Freitag und 'Samstag wechselnd bewölktes,
aber in der Hauptsache trockenes Wetter zu erwarten.

Birkrnfcld , 17. Iäov . Wie uns von zuverlässiger Seite mit-
gcteilt wird , soll nun der schon viel besprochene Autoverkehr
Birkeufeld —Pforzheim kommen und zwar schon am 1. Dezem¬
ber dieses Jahres . Als Unternehmer kommt die Stadtgemeinde
Pforzheim in Frage ; zu diesem Zweck wurden auch schon
Probefahrten am Mittwoch albend und Donnerstag vormittag
mit einer Abteilung >des .hiesigen Gemcinderats und dom
Ortsvorsteher sowie Vertretern der Stadtgemeinüe Pforzheim
und der Gemeinden Eutingen und Niefern gemacht . Der sehr
schöne Probewagen stammt von der Firma N . A . G . Berlin;
es ist ein sehr geschickter Wagen mit allen modernen Einrich¬
tungen , ausgestattet uud kann bei 27 Sitz - und 23' Stehplätzen
50 Personen fasten . So hoffen wir , >daß sich das nengegrnndete
Unternehmen finanziell halten läßt , und 'der .Fahrpreis kein all¬
zu höher wird , damit der gesamten Einwohnerschaft , besonders
den Geschäftsleuten , der gesteigerte Fremdenverkehr das bringt,
was schon lange unser aller Wunsch ist.

Calmbach , 16. Nov . (Eingesandt .) Aus der diesjährigen
.„Landesausstellung -für Lehrlingsarbeiten ", die vom 16. Oktober
bis 14. November in -Stuttgart stattsand , -hatten auch vier Schü¬
ler der hiesigen Gewerbeschule Arbeiten ausgestellt : Hermann
Kaupp  aus Aldingen , OA . Spa -ichiugen , bei Malermeister
Bott , Calmbach , «ine Mmalte Decke, Otto Ham mann  aus
Calmbach , bei Wagnerobermeister Weimar , Höfen a . E ., ein
Handkarr -enr -ad, Wilhelm Eitel,  Wildbad , -bei Schuhmacher-
Meister Wich . Rentschler sen., Calmbach , ein Paar Schistiesel,
Ernst Kröner,  Calmbach , bei Schlostermeister Kröner da¬
selbst, ein Paar Winkeleisen . Der erste Lehrling erhielt einen
Zweiten Preis , die nächsten zwei wurden mit einer ' Anerken¬
nung ausgezeichnet . Die Ausstellung an sich gab ein vollkom¬
menes Bild von der gesamten Lehrlingsausbildung in der In¬
dustrie und in den Hauptzweigen des Handwerks . Außerdem
zeigte -sich gegen früher ein 'bedeutender Fortschritt , indem statt
Teilarbeiten Ganzsachen ausgestellt waren , z. B . -verlangte man
früher vom Schuhmacherlehrling nur das Ausnähen der Soh¬
len , jetzt stellt er fertige  Stiefel aus . Diese Fortschritte -sind
zum großen Teil den gewerblichen Fachschulen mit zu verdan¬
ken, insbesondere -dem Zeichenunterricht.

Gräfenhausen
20 . November, ab^

r-Feier
Birischaft MV rraü» Ausland.
staden . Auch sonstige re Stratzbirrg. 15. Nov . Die ,Straßburger Neue Zeitung"

nWch daß wiederum -fünf Personen vor die Wahl gestelltmmen.
Mehrere Funfngrr. _Men , chre Schulden an den -Staat zu entrichten oder ernge-

-- »» zu werden . Sie 'wurden aus das Büro -der Steuereinneh-

beseitigt rationell

um,' l » Raupenlei«
en Baumpfleaenüttst

^AihÄer einmal rächen werde.
' Eine eingehende Anssprache schloß sich an , wobei die

einer Aenderu -ng -der Gewerbesteuer im Vordergründe
und 'die ihren Niederschlag in nachstehender Entschließ-

^ M >, -die einstimmig angenommen wurde : „Die Regie-
'Äorlage zu dem Gesetz betr . Aenderung des ,württ.

Gebäude - und Gewerbesteuergesetzes wird als für die
Mhast untragbar bezeichnet . Bon -den Parteivertretern im
Wlg wird erwartet , g-SWN die einseitige Belastung der . Jn-

des Handels und des Handwerks mit aller Entschie-
Stellung zu nehmen . Die vorgesehene Regelung betr.

WkMirng des persönlichen Arbeitsverdienstes ist unzuläng-
A Die Heranziehung zur Gewerbesteuer nach einem Kata-
. - iaz -sechs Prozent des Betriebsvermögens beträgt , ver-

ig unsere überaus schlechte Wirtschaftslage ."

lVIH ^ .^ uhvtz wo sie -bezahlten und dann wieder fre -igelasten
jTß » »V Hierzu das Blatt , Laß endlich zu einer Abschas-
t Ratte » , Mause , M Verfahrens geschritten 'werden müsse. Der Schuld¬
ner länse Milben etc. de" meisten Ländern abgeschasft.
»erlauf , , 17 Nov . Tschisicher!n wftd Anfang Dezember rn

erwartet, wo er mit Briand über die sranzösffch-ruMchen
^enzpuMe sprechen will.

?ttnsprZ9̂ K Abberufung des obcrschlesischen Wojewoden.
I. Pforzheim, rl , ,, 17. Nov. Im Zusamntenhang mft der schweren
Bettfedernrennguligsanu-^ lage>der Polen bei den Wahlen in Oberschlefien erfährt
r«t»r « wlldeMfrkt . Riillt ^ «°rre>pondent per Tel .-Union , daß 'der Wojewode van
ckttel,sta ^ Garzinski, von seinem Posten abberusen worden

Ä dringend nach Warschau geruseir worden und 'wird
Zungen Mittwoch vor dem Außenminister erscheinen . Dem

Polonisieruug Oberschlesiens
. . Her-urig ist der Meinung , -daß

Wojewoden -sei, -die in seinem Amtsg-ebiet herr-
^ ^ ^ -ird vorgewovfen , die Polonisier

^ zu haben . Die Regierung ist^ j des Wojewoden -sei. -die in seinem

AUS Stadt und Bezirk.
Neuenbürg . (Sitzung des Gemeinderats am 16. Mv .)

Der vom Vorsitzetiden entworfene Dien st Vertrag mit
dem Stadtbaumeister  wird vorgetragen und vom Ge-
meinderat gutgehcißen.

Die Stadtpflege wurde ermächtigt , bei der Oberamtsspar¬
kasse einen Kredit in lausender Rechnung  in Höhe
von 15 000 R .M . zu beantragen und in Notfällen in Anspruch
zu nehmen.

In das Bürgerrecht mit Nutzung  werden aus¬
genommen : Emil Gäckle d. Ä-, Fabrikant hier und Emil Gäckle
d . I ., Kausmaun hier.

Die Untersuchungen durch die öffentliche Untersuchungs-
anstatt der Stadt Pforzheim 'haben däzu geführt , -daß zweij
Milchsä  I scher  von Engelsbrand festgestellt werden kann - §
ten , welche der Milch bis zu 20 Prozent Wasser zugesetzt:
hoben . Die Ermittlungen sind zur Bestrafung der -Fälscher:
-dem Gericht übergeben.

Eine Anzahl kleinerer Angelegenheiten fand noch ihre Er¬
ledigung.

Am Schluß der Sitzung hat Gemeinderat Kaiser
erklärt ; daß er sich infolge häuslicher Verhältnisse entschlossen
Hobe, demnächst seinen Wohnsitz von hier nach Blönried bei'
Attshausen dauernd zu verlegen , es sei ihm hienach nicht mehr
möglich , sein Amt als Gemeinderat auszuüben , und so bitte!
er um Enthebung -von demselben . Der Vorsitzende gibt hier¬
aus seinem Bedauern über das Ausscheiden .des Herrn Kaffer
ans -dem Gemeinderat Ausdruck und würdigt die Verdienste 'des¬
selben um die Stadt und ihre Einwohner in den 24 Jahren,
die Herr Kaiser dem Bürgerausschuß und Gemeinderat ange¬
hört . Der Gemeinderat kann sich den Gründen 'des Nachsnchen-
-den- nicht verschließen und beschließt, dem Ansuchen -des Ge¬
meinderats Kaiser um Enthebung vom seinem Amt als Ge¬
meinderat mft sofortiger Wirkung zu entsprechen , demselben
-den Dank der Stadtverwaltung -für seine langjährigen ersprieß¬
lichen' Dienste als GürgerauZschußmiitgtted , ÄürgeransschuK-
Ob-manin und Gemeinderatsmitglied znm Ausdruck zu bringen.
Anschließend wird festgestellt. Laß nach dem Wählvorschlag
Nr . 3 der Gemeinderatswahl vom 6. Dezember 1925 an die
Stelle des ausscheidcnden Gemeinderats Kaffer der Bewerber
desselben Wahlvorschlags mit der nächsthöheren Stimmenzahl
und zwar Robert Gegenheimer , Wirt hier , für -den Rest der
Wahlperiode (31. Dezember 1931) tritt . Noch Schluß der Sit¬
zung -vereinigten sich der -Gemeinderat mit -den städt . Beamten
noch um den Scheidenden zu einer kleinen Abschiedsfeier in der
Wirtschaft Kiefer , wobei die Herren Gemeinderat Kübler und
Heinzelmann die Verdienste des Herrn Kaiser auf den verschie¬
denen Gebieten -des öffentlichen Lebens hervorh -oben und ihm
Dank und Anerkennung mit den besten Wünschen für ferneres
Wohlergehen aussprachen . ff-

Neuenbürg , 16. Nov . (Mitsührnng eines Passes bei Aus¬
landsreisen .) Wie von zuständiger Seite mitgeteitt 'wird , be¬
steht Anlaß , wiederholt darauf hinzuw -eisen. Laß deutsche Reichs-
angehörigc znm Betreten und Verlassen «des RcichsgMctes
-grundsätzlich stets eines gültigen -deutschen Reisepasses bedürfen.
Die Aufhebung des -Sichtb -ermerkchwanges mit einer Reihe von
Ländern entbindet von dieser Bestimmung nicht . Deutsche
Reisende , die ohne gültigen Reisepaß an -der deutschen Grenze

Württemberg.
Calw , 16. Nov . (Todesfall .) Apotheker Theodor Hartmann,

der Besitzer der Neuen Apotheke auf dem Marktplatz , ist gestern
mittag plötzlich an einem Schlagansall im 58. Lebensjahr ver¬
schieden. Er 'hatte vor 25 Jahren die Apotheke übernommen
und sie mit großer Tüchtigkeit weiter geführt - Er war Vor¬
stand des Bczirks -Schwarzwaldvereins und eignete sich -hierzu
-besonders gut , da er großes Interest « an der Schwarzwald-
heimat bekundete und von Natur aus mit einem heiteren Ge¬
müt und einem sonnigen Humor ausgerüstet war . In -den letz¬
ten Jahren war er leidend , doch hätte niemand an einen so
raschen Tod gedacht. Sein Hingang wird im Schwarzwald¬
verein eine -süblbare Lücke h-interlasten.

Freudenstadt , 17. Nov . (Protest gegen die Ausstellung von
Eisenbahnwagen .) Am Sonntag fand im Gasthaus z. ,„König
Karl " eine Protestivevsammlung betr . Aufftellnng ausvangier-
ter Eisenbahnwagen im Park des 'Schwarzwaldhotels statt.
In der Euischließung wird aus sozialen , hygienischen und
ethischen Gründen die Entfernung -der -Wagen aus dem Park
-des Schwarzwaldhotels gefordert.

Stuttgart , 17. Nov . (Meineid .) Das Schwurgericht hat
Len 43 Jahre alten Bauwerkm -eister Paul Brngger von -Gab-
lcnberg wegen Meineids zu einem Jahr Zuchthaus und -drei
Jahren Ehrverlust verurteilt . Brngger befaßte sich nach der
Inflation mit Geldausloihen und hatte in einem Prozeß falsche
Angaben über die Höhe eines Darlehens gemacht . _

Stuttgart , 17. Nov . (Rettungsmedaille .) Der Staatsprä¬
sident Hot dem Mechaniker Hugo Merkst in Stuttgart 'die Ret¬
tungsmedaille verliehen.

Sontheim , OA . Heilbronn , 17. Nov . (Kirchturmkletterei .)
Anscheinend um der Kirchweih mehr Geltung zu verschaffen,
wehte zum Erstaunen der Einwohner aus dem Blitzableiter der
evangelischen Kirche eine Fahne . Während man am -Samstag
weniger aufmerksam war , staunte man am Sonntag nnffo-
nrohr , als man in der -Fahne einen Sack erkannte . Ein Mu¬
tiger holte diesen unwürdigen Schmuck herunter . Mit bangem
Herzen verfolgte man sein Empor klimmen am Blitzableiter.

Kusterdingen , OA . Tübingen , 17. Nov . (Skalpiert .) Eine
Frau geriet beim Dreschen mft einem Zopf in -das Getriebe der
Maschine , wodurch ihr sämtliche Haare der einen Kopshälste
ausgeristen und ein Stück der Kopfhaut losgelöst wrrrde . Die
Verwum 'dung ist schwer, doch geht es der bedauernswerten
Frau befriedigend.

Pfullingen , 17. Nov . (Keine Mdskn -in den Mund stecken.)
Durch die Unsitte , Nadeln in den Mund zu stecken, passierte
kürzlich einem in einer hiesigen Strickerei beschäftigten Mäd¬
chen das Mißgeschick, eine Nähnadel zu verschlucken. Durch die
Anordnungen des Arztes , der die Einnahme großer Speise¬
mengen veranlaßt «, gelang es , datz die Nadel auf natürliche
Weise den -Ausweg aus -dem Körper des Mädchens fand.

Göppingen , 17. Nov . (Zum Brand in Eislingen .) Zum
Brand der Eislinger Papierfabrik -wird mitgeteitt , 'daß gestern
abend zwischen Vertretern der Fa . Fleischer und dem Ausschuß
-des Großcisli -nger Turnerbunds Verhandlungen stattgefuuden
haben wegen vorübergehender Ueberlastung der Turnhalle des
Großeislinger Turnerbundes an -die Firma . Soviel 'der ,Hohen-



sraufen " hört , besteht Ms Zeiten des Turnerib -u -ndes Geneigtheit,
der Fa . Fleischer , die stets eine Gönnerin des Vereins war,
entgegenzukommen , zii -m -al da die Turn Halle unmittelbar bei
dem -Fleischer -scheu Aäwe -sen liegt.

Laichingcn , 17 . Non . iMersteigevung .) Bei der zweiten
Versteigerung der Genossenischaftsmiühle -w -mide diese denr Jo -Hs.
Lamparter um 20100 R .M . zugeschlagen . Die Ilnflösnng -der
Gerwssenschast erfolgt erst später.

Ulm , 17 . Non ( Ein Gauner .) Zum Pfarrer in Thalsin¬
gen kam ein würdig anssehender Herr , stellte sich als -Oberst
a . D . aus Stuttgart vor und erzählte , daß er aus einn Rad¬
tour nach Langenau gestürzt sei . Dabei habe er Papiere und
Geld verloren . Er erbat und erhielt ein Darlehen -von 60 Alk .,
um Geld ans Stuttgart Nachkommen lassen zu können . Das
Fahrrad ließ er als Pfand da . Der „Oberst " kam aber nicht
-wioder . Das Rad hatte er in Ulm gestohlen.

Tettmmg , 17 . Nov . (Mutwilliges Ausprobieren der elek¬
trischen Feueralarinanlage .) Me von der Firma Lorenz in
Berlin - Stuttgart ausgesührte Weckerlinic für die -Feuerwehr
ist am Montag abend in mißbräuchlicher Weise von einem hie¬
sigen Einwohner in Funktion gesetzt worden , der sich auf dem
Heimweg von einer Wirtschaft befand . Das Einschlagen der
runden -Scheibe , dis noch aus Blech besteht , hatte zur Folge , daß
der Wecker aus dem Rathaus in Funktion trat ; die übrigen
Wecker waren abgestellt . In der Aufregung iv-ar mau nicht in
der Vage , den Wecker äbznstellen , -der nur zu -gut funktionierte,
bis der in einer Wirtschaft entdeckte Monteur zur Stelle war.
Infolge der Aufregung trat bei einer Person ein Nervenschock
ein , der ihre Ausnahme ins Krankenhaus notwendig machte.

Wolfegg , 17 . Nov . (Vermählung des ältesten Sdhnes des
Erzherzogs Franz Ferdinand .) Am Menstag fand die Ver¬
mählung des Herzogs Maximilian von Hohenberg , des ältesten
Sohnes -des ermordeten Erzherzogs Franz Ferdinands mit
der jüngsten Tochter des Fürsten Maximilian von Waldburg
zu Wolfegg und Waldsee , Elisabeth , statt.

Amtzrll , OA . Warten , 16 . Nov . (Der Alkohol .) Zu einer
wüsten Schlägerei zwischen zwei Gruppen von insgesamt etwa
40 Mann kam es am Sonntag im Gasthos zur „Reichsdose " ,
wobei Flaschen , Gläser , -Schlagringe und Stühle eine große
Rolle spielten . Me Teilnehmer , zum größten Teil stark be¬
trunken , hüben in und vor der - Wirtschaft wie Vandalen ge¬
häuft . Iteben dem geschäftlichen Schaden durch entgangene
Zechbeträge ist der Besitzerin durch Demolierung von Wirt-
schastsgerät und -Fenstern ein großer Schaden entstanden . Ver¬
wundungen ernstlicher Natur sind nicht zu -verzeichnen.

von dem Zögling in die Hände gebissen . Mutter und Zög¬
ling wurden in Hast genommen.

Neuburgweier , 17 . Nov . Vor - einigen Tagen drang nachts
ein Mann in acht bis zehn hiesige Gehöfte ein und stach dort
Hühner und Gänse tot . Die meisten getöteten Trete ließ er
liegen . Die rätselhafte Person wurde mehrmals bei i-hr -em
schändlichen Treiben entdeckt und Vertrieben , konnte aber -bis
jetzt noch nicht sestgenonrmen werden.

Baden.
Pforzheim , 17 . Nov . Der -verheiratete Facharzt Dr . meid.

Otto Urigerer von hier wurde vom Ŝchöffengericht wogen Ver¬
brechens nach tz 176 Ziffer 1 St .GV . in rechtlichem Zusammen¬
treffen mit -versuchter Notzucht zu einer Gefängnisstrafe von
zehn Monaten und zur Tragung der Kosten -des Verfahrens
verurteilt.

Pforzheim , 17 . Nov . Denr Bahnwarts - Ehepaar Karl Vogel
hier , das am 8 . Ziovsmber seine diamantene Hochzeit feierte,
wurde .gestern durch Landrat Dr . Holderer ein Glückwunsch¬
schreiben des Staatspräsidenten und ein Geldbetrag von 100
Reichsmark überreicht.

Karlsruhe , 16 . Nov . Bei der Festnahme eines zur Verhaf¬
tung ausgeschriebenen Fürsovgezögilings , -welcher von der
-Fahndungspoliizei in -der -elterlichen Wohnung in der Bamnei-
ftevsttaße ermittelt werden konnte , leistete -die Mutter -den -bc4-
drn Fahndungsbeamten Furrer und Simon heftigen Wider¬
stand . Polizeiassffteitt Furrer -erhielt von ihr rücklings einen
Schlag nrit einem Prügel am -den Hinterkopf -rmd trug eine
erhebliche Kopfverletzung davon . Me beiden Beamten wurden

Vermischtes.
Vom Gerichtssaal zum Standesamt . Auf einem Bodeu-

feedampser fuhr sin Brautpaar , -das sich zankte . Der tempe¬
ramentvolle Bräutigam zog einen Revolver aus -der Tasche,
brachte seiner Angebeteten einen Streifschuß bei und verletzte
sich ebenfalls mit der gleichen Waffe . Die Wunden waren
leichter Natur . -das Paar genas nach wenigen Tagen und fanik
-sich dann versöhnt in die Arme , um mit noch größerer Liebe
den Brantstaiid fortzusetzen . Da die Schweizer Gerichte jedoch
diese Sache weniger leicht nahmen , als die jungen Leute , so
wurde der Verlobte wegen Körperverletzung angeklagt . In
seiner Braut entstand ihm ein ausgezeichneter Verteidiger vor
Gericht . Unter Tränen bat sie den Richter , ihren Verlobten
nicht zu bestrafen , -denn -die Schramme an ihrem Arm -hätte
ihr kaum weh getan . Jedoch mußte laut Gesetz entschieden
-werden , und der temperamentvolle Jüngling wurde zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt . Sollte er jedoch in -dem fol¬
genden drei Jahren seine Braut heiraten , so würde das Urteil
nicht vollstreckt werden . Unmittelbar nach der Verhandlung be¬
gab sich -das Paar , gefolgt von zahlreichen -Familienmitgliedern
und einer - großen Menschenmenge , auf -das -Standesamt , um
-das Ebeausgebot zu bestellen.

Bom Änklägrr zum Angeklagten . Unlängst wurde von
einer seUs -at -iorullen Körperverletzu -ngs - und Beleidigungsklage
des Gutsbesitzers Ott in Kempten gegen den ehem . preußischen
Oberleutnant und Gutsbesitzer v . Cancrin (geb . von Wildbad)
berichtet . Der Prozeß hat nun eine überraschende Wendung
genommen . Der von Cancrin mißhandelte Ott erschien -vor
Urteilsbeschluß vor dem Amtsgericht Kempten und -nahm eine
öffentliche Erklärung zugunsten Cancrins an . -Ott trägt -dar¬
nach -sämtliche Kosten , auch die 30 Mark , zu -denen v . Cancrin
-wegen Körperverletzung verirrtei -lt worden war.

21 Menschen vom Feuertod gerettet . Aus Regensburg wird
die Errettung -von 21 Menschen durch erfolgreiches Eingreifen
der - -Feuerwehr gemeldet . In einem Anwesen war Feuer aus-
gebrochen , -das mit großer Geschwindigkeit um -sich -griff und
das Treppenhaus vollständig vergual -m -te . Dm Bewohnern der
oberen -Stockwerke -war -der Ausgang abg -eschnitten . -Frauen
und Männer standen mit Kindern in den -Armen am -den Fen¬
stern und -wollten sich in die Tiefe stürzen . Der Wehr gelang
es , 21 Menschen -vom -Feuertod zu retten.

Donareiche be: Geismar , fällen. Er wll M i-dat ^ ^
im Wald verirrt haben und so blieb die Eiche
aus -den heutigen Tag erhalten . Der Baumrieft^ der
noch weiter wach,er, ,oll, mißt acht Meter im Umfang

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 16 . Nov . ( Württ . Häuteauktion .) Auf -der

tagen wurttein -bergii -chen Haute -auktton wurden io -Iaen -kJmI
erzielt : Kuhhäute bis 49 aute -auktton wurden folgende Ln

PsMÄü9 - 74 Ug ., 50^ 59 L ? »
Pfg .,^ 80  Pfd . und mehr H

Pfg . ; Ochscnhäute bis 29 Psd . 86 ^ Pfg ., bis 4g Psd 7MM N5K 84 — 8« Nr -" NN- " 0 «1!-̂ oT.
Psg ., 50 - 59 Psd . 84 - K9 Pfg ., 60 - 79 Psd . 89- N W"

Pfund ^mid ^ mehr 82 — 89 Pfg . ; ^Rindechänie -bis 29 M ^
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Pfg ., 30 — 19 Psd . 84 — 87 Pfg ., 50 —59 Psd . 88 —97
Psd . 9S Pfg . bis 1 Aik ., 80 Pfd . und mehr 97 ^ —
Bullenhäute : bis 29 Pfd , 89 ^ Pfg ., 30- 49 Pfd . 72 - 76 Ä
50 — 59 Pfd . 6824 — 74 Pfg ., 60 — 79 Psd . 63 ^ 70 Pfg 86 R
und nrehr 54 — 60 Pfg . ; Schuß -Häute : 61 ^ —62/ , Ma - ^
felle bis 9 Psd . 148 — 155 >4 Mg ., Mer 9 Psd . 126 —m
Schußkalbfelle 9924 Pfg -, -Fresserfelle 9314 Pfg . ; Schaffett 67
Pfennig ; Lammfelle 50 X, Pfg ., trockene 'SchaisfelftM W
Tendenz : leichte Kalbfelle : leicht anziehend . Schwere « ,
selle : teilweise letzte Preise , teilweise etwas -höher . GrMckk.
Häute : Ochsen -Häute : letzte Preise mit kleinen Schwankmimn
teilweise -leicht anziehend ; ganz schwere : etwas n-achachnd
Rinder : letzte Preise mit teilweise leichten AüfsW»
-schwere : leicht nachgebend . Kuhhäute : -bis 59 Md . etwa 1
8 Proz . Ausschlag ; schwere : leicht uachgebenw (2—3 Km
Bulleu : in den leichten Klassen letzte Preise , in den mittler
3 — 5 -Proz - Ausschläge , schwere Klassen letzte Preise . M»
Anktion : 14 . Dezember 1926.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 17 . Nov . Wie wir hören , wird der Landtag a«

Dienstag , den 30 . November , seine Beratungen wieder ausnehnm
Neben einigen kleineren Gesetzen sollen die zurzeit den zuständi-ii
Ausschüssen vorliegende Entwürfe einer Gerichtskostenordnung , ckn
Notariatskostcnordnung nnd eines Gesetzes zur Aenderung des Trup
Gebäude - und Gewerbesteuergesetzes behandelt werden . Am IrelW
den 19 . Nooembek ! tritt der Finanzausschuß des Landtags wist
zusammen.

München , 17 . Nov . Gegen das auf 2500 Mark Teidstras ! lau¬
tende Urteil in dem Prozeß Hitler gegen das „Berliner TagMi-
hatten sowohl der Beklagte , der frühere Redakteur des „Berttn
Tageblatt " , Dombrowski , wie auch der Kläger Adolf Hitler Reichs,
eingelegt . Das Oberste Landesgericht München hat nunmehr be,d>
Revisionen unter Auserlegung der Kosten auf die beiden Beschwerde
sichrer verworfen.

Berlin , 17 . Nov . Der in Karftedt in der Westpriegnitz fesch
nommene Paul Gerlach ist . wie die Berliner Polizei seslgesielli hm
nicht der Helfershelfer des Fuwelenräubers Spruch . Gerlach wuch
daher wieder fretgelassen.

Hamburg , 17 . Nov . Im Prozeß des Kardinals Faulhaber gegn
den jugendlichen Schriftsteller tzuppectz , in dem dieser vom Landgerich
Hamburg zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt worden war, ha!
der Angeklagte beim Hanseatischen Oberlandesgertchi Revision ange-
meldet.

Gleiwitz , 17 . Nov . Der Arbeitgeberverband der obeisch/esischm
Montanindustrie hat den Schiedsspruch , durch den die Erhöhung der«
Löhne um durchschnittlich 20 Pfennig je Schicht ausgesprochen war, '
abgelehnt.
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Die Toten schweigen nicht.
13 Roman von Lola Stein.

„Wenn Papa es wünscht , dann muß ich es wohl tun/
„Kommen Sie , ich helfe Ihnen . "
Sie gingen in Elenas Schlafzimmer . Frau Dr . Gott-

schalt nahm die neuen Roben aus dem Schrank , die Elena
fick auf des Vaters und Eriks dringenden Wunsch besorgt
Hane , ohne sie bisher zu tragen.

Das junge Mädchen wählte eine Toilette aus schmieg¬
samer schwarzer Seide und duftigen Spitzen . Und als sie
fertig angekleidet vor den großen Spiegel trat und sich be¬
trachtete . wunderte sie sich selbst über das liebliche Bild,
das ihr daraus entgegen strahlte . Zum ersten Mal seit
einem Jahr durchzuckte sie wieder Freude an ihrer eigenen
Schönheit , die sie so lange beinahe vergessen und förmlich
versteckt gehalten hatte.

Fünftes Kapitel.
Elena ging dem Gast ihres Vaters an seiner Seite ent¬

gegen . Gräfin Sonja Jvanowna Timerjasoff war eine
Dame der ganz großen Welt . Sie war von auffallender
Eleganz . Schönheit und Grazie strahlten von ihr aus.
Ihr lebhaftes Temperament und Wesen , ihre vollendete
Sicherheit , ihre prickelnde , anmutige Art der leichten Kon¬
versation und ihre raffinierte Kunst , sich durch ihre Er¬
scheinung überall in den Mittelpunkt zu stellen , überall die
Aufmerksamkeit auf sich zu lenken , machten sie zu einer
höchst interessanten Persönlichkeit.

Elena war im ersten Augenblick betroffen von der auf-
fallenden Schönheit und Liebenswürdigkeit dieser Frau.
Und erst im Laufe des Abends merkte sie . daß vieles an der
Gräfin gekünstelt war . Und wie in ihrem Wesen , so auch
in ihrem Aeußern nicht alles echt war , was zuerst so bleu»
dele und überraschte.

Vielleicht waren ihre seidigen Haare , die sie , der Mode¬
laune folgend , kurz trug , und die sich in weichen Ondu-
lationswellen um den kleinen Kopf schmiegten , eine Nu-
ance zu kupferrot . Der Puder , der die zartgerundeten
Wangen bedeckte , ein wenig zu deutlich , der Mund zu leuch¬
tend . Und der dunkle Strich unter den Augen brachte
diese klargrünen und sehr großen Sterne noch zu auffallen¬
derer Wirkung.

Alles an dieser schönen Frau erschien Elena ein wenig
zu betont , ein wenig zu herausfordernd . Ihrer eigenen
Natur lag alles Gekünstelte , alles Gesuchte und Raffinierte

fern . Sie war einfach in ihrem Empfinden und in ihrer
äußeren Erscheinung . Ihre zweiundzwanzig Jahre be-
durften auch keiner Kunst , um ihre taufrische Schönheit
noch zu erhöhen.

Und wie sie im ersten Moment betroffen vor Sonja
Jvanowna gestanden hatte , so war die Russin auch von der
Erscheinung des jungen Mädchens überrascht . Sie dachte
im allgemeinen nicht sehr hoch von der Grazie der deut¬
schen Frau . Aber sie mußte widerwillig zugeben , daß Elena
Fabrizius in ihrem natürlichen Liebreiz von vollendeter
Schönheit war . Und wie stets , wenn ihr eine Frau be¬
gegnete , deren Charme , deren Geist , deren Anmut , deren
Rivalität auf irgendwelchem Gebiet sie zu fürchten hatte,
so empfand sie auch heute sogleich eine starke Abneigung
gegen Elena . Aber sie überhäufte das sunge Mädchen mit
geradezu unwiderstehlichen Liebenswürdigkeiten.

Als wenige Minuten nach ihrem Erscheinen Erik Rank
ins Zimmer trat und ihr vorgestellt wurde , war sie zum
zweiten Male betroffen . Einer Familie mit so auffallend
schönen Menschen war sie schon lange nicht begegnet . Für
diesen sieghaften , jungen , sprühenden Künstler fühlte sie

i sogleich ein starkes Interesse.

Man plauderte eine kurze Weile . Dann kam
Dr . Gottschalk , wurde mit dem Gast bekanntgemacht mi!-
bat zu Tisch . Im kleinen Speisesaal , an dem runden M'
hagonitisch wurde gegessen . Gerichte und Weine wäre
von erlesener Güte . Die Tafel prangte im ichoM
Schmuck des alten Familiensilbers und frischer Treibhau¬
blumen . Lautlos reichte der Diener die Platten . »
atmete den Luxus und die Behaglichkeit einer reiche-
musterhaft geführten Häuslichkeit.

Die grünen Augen der Gräfin wanderten durch
hohen , behaglichen Raum , blieben an den wertvollen
mälden hängen , an den Prunkstücken aus schwerem , S-
schnitztem Silber auf dem Büfett . Schätzten die Ko>
keit der Möbel und Teppiche ab . hafteten dann am
Ranks eleganter Gestalt . Sie fand nichts auszujetze .
diesem Milieu gediegenen , unaufdringlichen ReM
der ihrem Leben jetzt fehlte . Und die Person diese I
gen Künstlers reizte und lockte sie . Wer weiß . - -

Sonja Jvanowna hob ihr Glas und trank mit
genießenden Schlucken . Und lächelte dabei ihr bin,,
des Lächeln und plauderte dann in ihrer fortreiße

Sie erzählte von den Schrecken der russischen Nev
lution . Sie ivrach von ihrer Flucht , und wie I

zurücklassen mußte , alles verloren hatte ' " ^ 1 ^ ^
baren Tagen der höchsten Gefahr . g
Perlen der langen Schnur , die ihr einmal u —
geschlungen war und dann tief auf den Schaß b

durch die harten , cvelsteinübersäten Han^ourcy oie zarien , eoeliieiiiuvcc,ucc >> ,Z
der Anwesenden ahnte , daß diese Perlen eme "

schickte Imitation waren , und daß die ech^ -JMjMeite»
vielen anderen Schmuckgegenständen den No' Lion
des täglichen Lebens geopfert werden
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Die ,Breite Eiche' ^
dem Gutachten versch^

' ^ eKnen . ^ Snchv ^ tL^mach der Sage 'wollte N>
m:t Bestimmtheit̂ '

herlm gewesen ist, wie L
ledoch jedesM

eb 'd,e Eiche verschont undh
^ ^ Baumrieie, der ubrioe,,
WLeter im Umsang.

sattowitz . 17. November . Der Leiter der Wojewadjchaflspolizei.
°ki hat dem Minister des Innern seine Demission eingcretchi.

- ^ Wie die „Schlesische Zeitung " aus Seitenberg
sind unter der Arbeiterschaft einer Glnsfabritr in Oranienhütte

Tilphuserkrankungen ausgetreten , von denen ein Teil tödlich
Die Ursache der Erkrankungen ist wahrscheinlich auf die Ent-

Berkehr.
Häuteaiuktion .) Auf 'der K«
^ion wurden folgende P«
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trockene Schaffelle ZS
l anziehend . Schwere ..^ ,,
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' hören, wird der Landtag a,
! Beratungen wieder ausnehnm
illen die zurzeit den zuständig!»
lner Gerichtskostenordnung, eine,
setzes zur Acnderung des Grund-
behandelt werden. Am Irelm,
nzausschuß des Landtags wiedee

. auf 2500 Mark Geldstrafe lm-
,egen das „Berliner TageblE'
ühere Redakteur des „Berlin«
der Kläger Adolf Hitler Reche,
>t München hat nunmehr teil»
osten auf die beiden Beschwerde

rftedt in der Westpriegnltz fe,.„.
i Berliner Polizei seslgeslellt hi»
räubers Spruch . Gerlach wurde

tz des Kardinals Faulhaber gegei
tz, ln dem dieser vom Landgerich
nis verurteilt worden war, hat
)berlandesgcrtcht Revision ange

zeberocrband der oberschlesischenI
ich, durch den die Erhöhung der«
z je Schicht ausgesprochen war, '

»kme von Trinkwaffer aus einem Fabridbrunnen zürllckzufiihren.
^ Äalmstad, 17. Noo . In Oestraförstad brach in einer Schnerdc-

UNIeein Feuer au - , das infolge des starken Slurmes rasch auf die
2 -tibactcn Wohnhäuser Übergriff , von denen zehn ein Raub der
«men wurden . Bet den Löscharbeiten wurden zwei Feuerweh»
-B lebensgefährlich verletzt . Als Entstehungsursache wird Kurz-
iiM vermutet.
^ Paris , 18. Noo . Nach Havasmeldung aus Barcelona ist der
«rarchist Domingo Magaz , der ein mißlungenes Attentat gegen Primo
?-Rloera versucht hatte , zu 10 Jahren Gefängnis verurteilt worden.

Madrid , 17. Nov . Wie halbamtlich mitgeteilt wird , scheint es
-u bestätigen, daß in der spanischen Besitzung Rio de Oro zwei

»»i, zur Notlandung gezwungene Poslflugzeuge überfallen worden
-id Ein Flugzeugführer und ein Mechaniker wurden gelötet . Der
-,dere Flugzeugführer wurde verletzt . Die spanischen Behörden haben
schrt Maßnahmen getroffen , um die Freilaffung des letzteren herbei-

^Portland, 17. Noo. Der Expreßzug Cinclnnaty-Neworleans ist
M einem Bahnübergang mit einem Automobil zusammengestoßen,
lobei der Zug entgleiste . Zwei Personen wurden getötet , 6 verwundet.
Äschen den zu Hilfe entsandten Motorwagen kam es auch noch zu einem
Äoinmenstoß, durch den5 Personen getötet und 19 verletzt wurden,
M das Unglück im ganzen 7 Todesopfer gefordert hat , während
z Personen verwundet wurden.

New-Pork , 17. Nov . Bei einem gestern über Newyork nieder-
Wvgenen Unwetter fanden 10 Personen den Tod . Fünf Personen
Wdm verletzt.

Managua , 17. Nov . Präsident Diaz hat die Intervention der
peinigten Staaten in der Angelegenheit Nicaraguas beantragt , da
Maragua zu schwach sei, um die von der mexikanischen Regierung
Mrgerufene Empörung zu unterdrücken . Wie verlautet , befindet
H die ganze Ostküste Nicaraguas in den Händen der Aufständischen.

WirtschaftspolitischeKundgebung der württ . Industrie.
Stuttgart, 17. Nov . Mm Samstag , 27. November , vor¬

mittags 10 Uhr, findet im großen Saal des Stadtgartens hier
äxc wirtschaftspolitische Kundgebung der württsmbergischen
Dustrie statt . Aufgabe dieser Kundgebung ist , durch Vor-
M von Führern 'des 'deubschen Wirtschaftslebens ein Ge-
f« tbiid der wirtschaftlichen Lage von heute zu geben und da-
ms nach Möglichkeit Richtlinien für die württembcrgifche
Sktscl-aftspolitik der nächsten Zeit zu gewinnen . Iw Mittel-
mst der Tagung werden die nachfolgenden drei Vorträge
Äm : 1. Reichswirtschaftsmintster a . D . Hamm , Präfidial-
»tglieü des Deutschen Industrie - und Handelstags , über : „Die
cktschaftliche Gvsamtlagc der deutschen Industrie unter befon-
tmr Berücksichtigung des 'Steuerproblems und der Aiußenhan-
Moiitik " . 2 . Regieirnngspräsident a . D . Graunweiler , ge-
Kitsmhrendes Vorstandsmitglied «der Vereinigung der Deut-
iideiiArbeitgeberverbände , über ,-Sozialpolitik und Wirtschaft " .
Z. Gemraldirüktor Dr . Klipper über : „Das Eindringen der
Etlichen Hand in 'das Private Erwerbsleben ".

Die Bohrungen der Stadt Stuttgart im Ehachtal.
Stuttgart, 17. Nov . .Das Stadt . Nachrichtenamt teilt mit:

7« Gsmeinderat der Stadt Wildbod hat am 2 . November
eaiem>der Befürchtung Ausdruck gegeben , daß die Bohrungen
m Eyachtal die Hcilguellen Wildbads gefährden . Demgegen¬
über muß die Oeffentlichkeit nocheinmal mit aller Deutlichkeit
imwr hingvwiesen werden , daß die Bohrungen unter Leitung
b« Lanidcsgeologen stattfinden . Damit sollte wahrlich genü-
bfÄMvähr 'dafür gegebeit fein , daß jede Gefahr ausgeschlos-
'ML Das 'von Wildbad erwähnte 39 Meter tiefe Bohrloch ist

nicht im Talgrund , sondern «hoch oben am Hang angefetzt und
hatte vor allen : den Zweck , die Grenze zwischen Buntsandstein
und Rotticgendom festzustellen . Unrichtig ist die Behauptung
des Stadtschultheißenamts Wildbad , es .sei nicht in allen bis
jetzt ausg -eführten Bohrlöchern ein undurchlässiger Untergrund
(Rotliegendes ) sestgestellt worden . Vielmehr ist dies erfreu¬
licherweise entgegen der ursprünglichen Annahme überall der
Fall . Daß unter 'dem Rotliegenden der Granit kommt , wird
man auch beim Stadtschultheißenamt Wildbad wissen . Die
Stadt Stuttgart wird nicht Lurch 'die vermeintliche Unentschlos¬
senheit der Regierung dazu verleitet , an ihrem Plan festznhäl-
ten , sondern sie erhebt im Gegenteil Anspruch daraus , daß ihr
Gesuch im gesetzlich vorgeschriebenen Verfahren ordnungs¬
mäßig behandelt wird und daß die Regierung den im Landes-
Waffervertrag gegebenen Zusicherungen Rechnung trägt . Eine
Wasserversorgung aus dem Bodensee , die von Wildbad wieder
von neuem empföhlen wird , scheidet für Stuttgart , wie wieder¬
hole dargelogt , wegen der großen Kosten ausi (Es ist erwiesen,
daß die Menge des Schwarzwaldwossers den sich von Jahr zu
Jahr steigernden Bedürfnissen der Landeshauptstadt nicht ge¬
nügt . Trotz aller geführten Beweise verschließt sich die Stadt-
verwaltmtg -Stuttgart mit unbegreiflicher Hartnäckigkeit -den
berechtigten Wünschen aus dem Enztal und greift weder auf
Las Jllertalprojekt noch auf das Bodenscewasser zurück ; sie wthd
aber früher oder später sich dazu entschließen müssen wenn , wie«
jetzt schon nachgewiesen ist, die ungenügende Wassermenge aus
dem Enz - und Eyachtal versagt ; sie kann 'dann den beklagens¬
werten Erfolg buchen , der Stadt Wildbad wie Len Bewohnern
des Enztals ohne zwingende Not nicht wieder gntzumachenden
Schaden zugefügt zu haben . Es 'darf die Erwartung ausge¬
sprochen werden , daß diejenigen Stellen , welche die Entschei¬
dung letzten Endes zu treffen hoben , sich diesen Argumenten
nicht verschließen , dem berechtigten Verlangen der Stadt
Wildbad wie der Industrie und der Bewohner des Enztals
Rechnung tragen und 'dem bedauerlichen und .hartnäckigen
Verlangen der Landeshauptstadt ein energisches Veto entgegen¬
setzen . 'Schriftl .)

Vertrauensvotum für Poincare.
Paris , 17. Nov . Me Kammer 'hat in ihrer heutigen Vor-

mittcegssttzung das Budget des Ackerbauministernrms erledigt.
Zweimal sah sich Poincare gezwungen , die Vertrauensfrage zu
stellen und zweimal siegte er . Es handelt sich in beiden Fallen
um karrm neimenswerte Aendernngen der vorgesehenen Kre¬
dite . Einmal um 100 Frank , das andere Mal um zwei Mil-
lioiten Frank . Aber PoincarL zögerte nicht , zum schärfsten
Mittel , der Vertrauensfrage , zu .greifen , um feinen Willen
üurchzusetzen und die möglichst schnelle und unveränderte An¬
nahme des Budgets zu erreichen . Me Kammer beugte sich
und stimmte ab , ohne zu diskutieren.

Loncheur für schnelle Stabilisierung-
Paris , 17. Nov . Im Verlauf der Generalversammlung

der republikanischen Ausschüsse für Industrie , Handel und
Landwirtschaft in Lille sprach sich Loncheur 'für eine rasche Sta¬
bilisierung der Fraükenwährung aus , damit baldigst die all¬
gemeine Unsicherheit verschwinde . Er glaubte , daß es möglich
sei , die angekündigte große Bußzeit zu vermeiden . Die vorge¬
sehene Operation müsse ohne Beeinträchtigung 'der allgemeinen
Prosperität durchgeführt werden . Man müsse die jetzigen Ge¬
hälter und ihren Geldwert im Vergleich Zu den Gehältern der
gleichen Industrien in Deutschland und Belgien zugrnüdelsgen,
um den Kurs festsetzen zu können , zu dem .der Krane im Ver¬
hältnis zum Pfund Sterling stahilistert 'werden müsse . Me
Regierung müsse gleichzeitig eine allgemeine nationale Bewe¬
gung zugunsten der Rentner Vorschlägen , die der Nation die
Mittel zum 'siege und zum Wiederaufstieg gegeben hätten-
Man .dürfe nicht dieselben Fehler machen , wie 'sie Deutschland

begangen habe . Tenn sonst würde man Frankreich sozialen
Krisen von beispielloser 'Schwere aussetzen.

Paris , 17. Nov . Me Pariser Börse .hatte -gestern geradezu
einen schwarzen Tag . Unter Len : Einfluß 'der weiteren Klä¬
rung der innerpolitischen Lage ging das Pfund von 145,25 auf
141 zurück . Die Flaute am Devifcitimarkt zog auch den übrigen
Markt in Mitleidenschaft und sämtliche französischen Jnduürie-
papiere und ausländischen Werte hatten Knrseinbußen von 10
Prozent und mehr zu verzeichnen . Es herrschte geradezu eine
Panik , die dadurch verstärkt wurde , daß viele große Firmen
am Geldmarkt zur Liquidation gezwungen waren.

Ausweisung der verhafteten Katalonier.
Paris , 17. Nov . Von den verhafteten katatonischen Sepa¬

ratisten sind die ersten zwölf gestern über die französtsch -bel-
gisü -e Grenze geschasst worden . Die Ausgewiefenen nahmen die
Verbannung aus Frankreich mit Ruhe ans . Sie .marschierten
unter dem Gesang der katatonischen Nationalhymne in ihre
neue Heimat . Voll Zuversicht erklärten sie, daß sie sicherlich
eines Tages als Sieger nach Spanien zurückkohren würden . Die
würden ohne Erlahmen an der Sache der Freiheit ihrer Hei¬
mat weiter arbeitet : .

Ein neues kommunistisches Komplott in Bulgarien.
Paris , 17 . Nov . Einer Information des „Matin " aus

Sofia zufolge ist ein neues kommunistisches Komplott ausge-
deckt worden , an dem mehr als 150 Personen in Sofia Mld
mehr als 800 Personen in der Provinz beteiligt fern sollen.
Eine große Anzahl Verdächtiger , .darunter der Führer 'der
Kommunisten , Pawloff , seien verhaftet worden . Pawloff habe
ein Geständnis abgelegt.

Zum Aufstand auf Java.
Haag , 17. Nov . Der Kolontalminister erklärte gestern, daß

die Triebkräfte .der jetzigen kommunistischen Bewegung auf
Java in China , überhaupt im fernen Osten zu fuchen seien
In der heutigen Hairshaltaussprache in der zweiten Kammer
wurde auch mehrfach auf -den Zusammenhang der Vorgänge in
Java mit der indischen Bewegung und 'der bolschewistischen
Propaganda hingewiefen . Es wurde betont , .daß man -den Auf¬
stand in Westjava nicht zu leicht nehmen dürfe . Java stehe im
Beginn seiner politischen Erziehung und Moskau mache den
Versuch , hierbei mitzusprechen - Der Einfluß der Moskauer
Propaganda könne 'gefährlich werden , wenn man ihm nicht
mit allen Mitteln entgogentrete.

Batavia , 17. Nov . Me letzte Nackt ist überall ruhig ver¬
laufen . In der Stadt Bandoeng ist der gesamte indisch -kom¬
munistische Vorstand verhaftet worden . In Weltevreden sind
465 Personen in Haft genommen worden . Die Hilfstruppen
.für die Garnison von Laboecm trafen dort in Automobilen ein.
'Laboean ist von -der Bevölkerung 'verlassen . Nach Ablösung
und Verstärkung der Garnison ist der Gouverneur nach Bata¬
via znrückgekehrt.

Der Uebcrfall auf den Dampfer „Tunuing ".
Hongkong , 17. Nov . Zu dem Ueberfall auf den Dampfer

„Suumng " der chinesischen Schiffahrtsgesellschaft wird weiter
berichtet , daß die Mannschaft des englischen Kriegsfahrzeuges
,Bluebell " , das 'der von den chinesischen -Seeräubern in Brand
gesteckten ,Snnning " zu Hilfe eilte , nenn chinesische Seeräuber
gefangen nahm . Die „Bluebell " fand weiter ein mit zehn flie¬
henden Seeräubern besetztes Boot auf . Ein norwegischer Damp¬
fer hielt ein anderes Boot M , in dem sich drei Offiziere , zwei
Mann und ein weiblicher Passagier der „Sunning " befanden.

? Das Marineministerinnt in Tokio hat beschlossen , ein Kricgs-
l schiff znm Schutz gegen derartige räuberische ll ober fälle in
! Dienst zu stellen - In dem erbitterten Kamps der Offiziere des
^ Dampfers „Sunning " mit den chinesischen Ŝeeräubern wurden
' 13 -Seeräuber getötet.
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A Oberamtsstadt Neuenbürg.
N Die Einwohnerschaft von Neuenbürg wird ein-
^ geladen, zu Ehren der gefallenen Krieger an der am
Knächsten Sonntag Len 21. November stattfindenden

WitzesG Tmechier
5 sich zu beteiligen.
8 Nach Schluß des Gottesdienstes Kranznieder-
8 legung am Kriegerdenkmal. Auch hierzu werden
8 die Einwohnerschaft und namentlich die Angehörigen
L der Gefallenen eingeladen. Die Angehörigen sowie
Z die Vereine wollen aus dem Kriegerdenkmalsplatz
A Aufstellung nehmen, die übrigen Teilnehmer auf dem
ö Turnplatz.'
8 Gemsiuverat:
^ Vors. Knödel.

M

RerrsNbürg.
Empfehle für morgen Freitag

la hmsgem. Leber- u.
Griebmwürste,

^lvie erkstklasfige Wurstwaren , Aufschnitt, Rouladen und
«illuchfleisch.

3eden Dlnruerstklg vormittag Keffelfleisch mit Kraut.
Garautiert reiues Schwefueschmalz und Brateufett.
Bestellungen werden prompt ins Haus geliefert.

Karl Kübereifen. Metzgerm.
Telefon Nr. 31.

Pelz« - Pelz -Iakctts , !>
Pelz-Besätze aller Krti
iu bekannt billigen Preisen, großer Auswahl und guter »

Qualität finden Sie bei I

^ SL. LI . LLLtt», I *ss« rLZLvSsLŝ
^ ZLStLFvrsti ' . S1 . !
^ "zahlung gestattet. Umarbeitung billig und fachgemäß. »
Ankauf von Fellen aller Art, Füchse, Marder , JMS , °

Maulwürfe usw. :

Inserate heben den Umsatz!

Neuenbürg.

wozu höflichst eir.ladet
K. Zchumacher.

verk«M

8le«lMll
Wnocii iiledt??
?skNl!er
rasch uncl billiZ
fertigen

8lSÜvIMMIl '8
PIiotoIrapkiscke

lVerkstütten

kirkvintslck (IVürtt .)
gm Lslintiok.

Waldrennach.
Ein

LSaser-
zu verkaufen.

Haus Rr . 4 S

'/z Pfil.Xinsicreltuny .vu ' IllLln« toro'
Mi Port hoatio

»» Birken selb.  8»

Achtung! Einladung . Wnug! !r
-- 8
»» Zu der am kommenden Samstag den 20. Nov.,
EZ abends 8 Mr , im Gasthaus zum „Rötzle ^ hier "

stattfindenden 40er »Feier laden wir hirrmit alle »»
, , Altersgenossen und -Genossinnen nebst Angehörigen, "
AA sowie auch alle auswärts 1886 Geborenen ergebenst
»Z ein. 5,

Einige Vierziger. §-
«Sv » » » » « » » » » ,

Verlobullgs-Lllnsigell
lir Itsrivi » Riircl lkrivkturu»

liefert rasck unä preisvert
S . ÄmüH ' sell « KU >vIrg1kTLvKvr « i.

Höfen  a . Enz.

Vermißt
wird seit einigen
Tagen ein etwa

. . . Lavier Jahre alter
GolfshUdh, gelb mit braun.

Derselbe trug ein Zuqhals-
band und ging aus den Namen
„Lux". Zweckdienliche Mit¬
teilung erbittet g-g. Belohnung

Dr Metzger.
Höfen  a . E.

Eins gut erhaltene

KsiMkl-HürfkL-
Mtt

hat zu verkaufen.
tzSustav Wehinger jun.
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Samstag, 2V. Novbr., abends8 Uhr,

im Saale des Gasthofes zum „ Bären " ,
bei der unser

ivr. kr. "
sprechen wird über das Thema:

»Polnische Md Mschastliche Ragen Mtw be-
sooderer Leröchfichligmig der GebSode-

EolschaldoWsteoer». der neue»Gewerbesteuer".
Hiezu ergeht öffentliche Einladung mit der Bitte um

recht zahlreichen Besuch.

Deutsche demoke. Partei.
osrlehenMsseiwereiii Slrkeuselll.

Norddeutscher Torfmull
ist eingetrofferi

sowie Kalkstickftoff

Herrenalb —Berubach.

Lrochssiis- LinlaSung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am nächsten

Samstag den 29 November 1826
i« Gasthaus z. „Bären * iu Berubach

statlfindenden

z Kochzeits -Ieier
^ herzlich einzuladen und bitten ergebenst , dies als per-
^ sönliche Einladung annehmen zu wollen.
A Karl Waid« er, Holzhauer.
^ Sohn des ff Wegwarts Jak . Waidner von Herrenalb.
^ Anva Zimmermaun,
^ Tochter des Christoph Zimmermann , Waldschützen
M in Bernbach.

^ Kirchgang um 10 Uhr in Herrenalb.

OOOOOOOOGO GO GO GOOOGi

Birkenfeld, den 18. Nov . 1926.

loäes -^ nreiAe.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß meine liebe Frau

Martha Ghiuger, geb. Fix
Mittwoch nachmittag ' /- 4 Uhr nach langem,
schweren Leiden im Alter von 25 Jahren sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Freitag nachmittag 4 Uhr.

Birkenfel v.
Bringe der Einwohnerschaft von hier und Umgebung

Birkenfrld , 16. Nov. 1926.

vLNKSÄAUNA.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des Hinscheidens unserer lieben , un¬
vergeßlichen Mutter

Christians Rau
sagen wir allen Verwandten , Freunden und
Bekannten von «ah und fern , welche Sie zur
letzten Ruhe begleiteten , unseren innigsten Dank.

die trauernden Hinterbliebenen.

Btrkenfeld.

meme nur

prima Stoffe
für Herren Anzüge und Ueberzteher sowie Matz¬
geschäft in empfehlende Erinnerung. Für tadellosen Sitz
wird garantiert.

llermsim kroilsmmer, stoimeiasr.
KI » » pt8tr » 888 Air 185.

Höfe « a. vnz

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am

Samstag , de « 2V November 1926
stattfindenden

Kochzeits -Ieier
in das Gasthaus z. „Tonne * in Höfen

freundlichst einzuladen , mit der Bitte , dies als per¬
sönliche Einladung entgegennehmen zu wollen.

Adolf Gall , Frida Barth.
Höfe « a. E . Altbach.

Kirchgang 12 ' /» Uhr in Höfen.

Empfehle auf Weihnachten meine

Trikst-MderlrW in siiMer
Herren- n. JamenMe

in echt ägyptischem Maeco bei äußerst billigster Berechnung.

Fr. Walther , Bahnhosstr. 9.

Altherrgstrtt—Schömberg.

Hochsrits - GnlaSung
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unsere .! am

Samstag den 20 . November 1926
statlfindenden

dieser'
Wh d

Kochzeits -Ieier
in das Gasthaus zum „Ochsen* in Schömberg

freundlichst einzuladen mit der Bitte , dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Paul König , . .
Sohn des Ehr . König , Bäckermstrs . in AlthengM.

Marie Lörcher,
Tochter des Johann Lörcher , Landw . ,n Schömverg

Kirchgang 12 Uhr in Schömberg
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